
 

   

 

Blumenschau „Exquisite 

Tafeljuwelen...“  
Gourmet-Eldorado: stylisch aufgetischt 

Für die aktuelle Blumenschau in der Halle an der Gandepromenade hat Gärtner 

und Floristmeister Bert von der Forst nach allem gegriffen, was der Garten so 

hergibt. Mit seinem engagierten Team hat er erneut für die mittlerweile treuen 

Fans der wechselnden Blumenschauen gewirbelt und Gemüse, Früchte und 

Herbstblüher floristisch und gärtnerisch pfiffig verarbeitet. Dabei wird dann auch 

schonmal ein schlichter Rosenkohl aufgespießt und geschickt in Szene gesetzt.  

Äpfel als Inbegriff des knackigen Herbstes verarbeitet er als kompakte Pokale mit 

üppigen Hortensien. Die Kugel an sich wird in die Gestaltung aufgenommen und 

präsentiert sich auch als Keramik.  

Besucher finden reichlich Inspiration für kreative Tischdekorationen mit 

Hagebutten, Kürbissen oder gar Kartoffeln. Auch die eher unspektakuläre 

Sellerieknolle lässt sich mit weiteren herbstlich bunten Begleitern geschickt 

dekorieren. Verschiedene Kürbissorten dürfen zu dieser Jahreszeit 

selbstverständlich nicht fehlen und so hat man die Qual der Wahl, ob die großen 

Panzerbeeren Dekoration bleiben oder doch lieber als schmackhafte Kürbissuppe 

enden.  

Wer an Herbst denkt, sieht prächtige, leuchtenden Farben und genauso 

präsentieren sich die Tafeljuwelen: unterschiedliche Hagebutten, 

Feuerdornbeeren in knalligem Rot und Orange und die dunkelviolette Beere des 

Callicarpa auch Liebesperlenstrauch oder Schönfrucht genannt. Er schmückt sich 

mit zahlreichen Steinfrüchten und eignet sich mit seinen kompakten Ausmaßen 

auch für kleinere Gärten. Fruchttragender Ilex und Ligusterbeeren runden das 

liebevoll arrangierte Ensemble ab. Struktur geben auch hier Gräser und Kräuter, 

die dem Motto entsprechen wie beispielsweise Currykraut oder Salbei. 
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Nachschattengewächse dürfen bei einem solchen Thema nicht fehlen und so 

kombiniert von der Forst Tomaten mit Herbstblühern wie Astern und 

Chrysanthemen in Beeten. Chilli und Paprika laden zum Anbeißen ein, doch hier 

ist Vorsicht geboten: „Anbeißen ja, aber bitte nur mit den Augen“ warnt Bert von 

der Forst allzu probierwillige Besucher „alles sieht gut aus, manches ist scharf 

und manches gar ungenießbar oder giftig!“. Lieber also nur schauen und nichts 

essen ist der wohlgemeinte Tipp für Besucher „die Schau soll ja zwei Wochen zu 

sehen sein und wenn zu viel probiert wird, gleicht unsere schöne Halle dann nur 

noch einem geplünderten Gemüsegarten“ ergänzt Ursula Hobbie, 

Geschäftsführerin der LAGA den Hinweis.  

„Exquisite Tafeljuwelen“ bleiben noch bis zum 5. Oktober stylisch aufgetischt, 

dann gibt es „Ein letztes Mal“ und die Blumenschau verabschiedet sich mit 

bunten Hotspots bis zum nächsten Wiedersehen. Der Eintritt in die Blumenschau 

ist im LAGA-Tagesticket (19 Euro/ermäßigt 16 Euro) enthalten. Die LAGA bietet 

auch ein separates Ticket nur für die Blumenschau zum Preis von 5 Euro 

(ermäßigt 4 Euro) an. 

Alle Informationen rund um die LAGA auch unter www.laga-bad-

gandersheim.de. 
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